
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

30.7.1871 (No. 186)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , SV . Jnli .

W 18 « .
v » rau « bezahluug : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch dir Post im Großherzogthum , Briefträgergebühreingeschloflm, 4fl . 8kr . u. 2fl . 4kr.« inrückung « gebühr : die gespaltene Petitzelle «der deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl- Friedrich«-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden.

1871 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
aus die Monate August und September der
Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
S . München , 29 . Juli . Das Portefeuille des Auswär¬

tigen wurde dem früheren Kammerpräsidenten Grafen
Hegnenberg - Dux angeboten ; derselbe hat jedoch ab -
grlehnt.

-j- Dresden , 28 . Juli . Das „Dresden . Journ .
" erfährt,

daß der König das mit vorgerücktem Alter motivirte Ent -
lasinngSgesuch deS Staatsministers v. Falkenstein be¬
willigt habe, mit dem. Vorbehalt , daß derselbe bis zur Er¬
nennung seines Nachfolgers die Leitung des Kultusministe¬
riums und den Vorsitz im Gcsammtministerium noch sort-
führe.

-j
- Paris , 28 . Juli . Gambettr und Louis Blanc beriefen

für heute die Mitglieder des Abgeordneteu-Klubs „Rameu "

behufs Erzielung einer Fusion der Republikaner und Ra¬
dikalen.

-j- Paris , 28 . Juli . Die mit der Berathung über die
Armeereorgantsation betraute Kommission hat in
ihrer gestrigen Sitzung beinahe mit Einstimmigkeit die
Grundzüge eines neuen MilitärgesetzeS genehmigt. Das¬
selbe macht die Dienstpflicht für die Altersklassen von 20
bis 40 Jahren obligatorisch und bestimmt, daß die unter
der Fahne befindlichen Militärs vom Stimmrechte ausge¬
schlossen sind . — ES heißt , der neuerdings eingctretene
Aufschub der Eröffnung der Kriegsgerichte werde von kurzer
Dauer sein , die Eröffnung werde wahrscheinlich nächsten
Donnerstag erfolgen.

Lissabon , 27 . Juli . Wie aus Rio de Janeiro
vom 7 . d. gemeldet wird, ist der Bericht über den Entwurf
betreffend die Aufhebung der Sklaverei mit einigen
Unbedeutenden Aenderungen der Kammer vorgelegt worden
und steht die Berathung bevor. Der Senat hat AI,000
Gontos zur Ausdehnung der Pedro - Eisenbahn bewilligt .

Deutschland .
O Weißenburg , 28 . Juli . Die Stimmung hier schwankt

hin und her und sieht manchmal recht günstig , dann aber
wieder sehr feindlich aus . Heute macht man erfreuliche
Erfahrungen , die man jetzt noch gar nicht erwartet hätte,
morgen fühlt man sich durch Erlebnisse anderer Art wie
mit kaltem Wasser übergoffen. Sichtbar tritt dieses Ver¬
halten der deutschen Presse gegenüber hervor. Die vor¬
trefflich redigirte „Straßburger Zeitung "

, die die Elsässer
mit der größten Schonung behandelt und die im annektir-
trn Gebiet einstweilen noch großes Interesse erweckenden
französischen Angelegenheiten sehr eingehend bespricht , hat
es bis jetzt hier nur auf einen einzigen freiwilligen Abon¬
nenten zu bringen vermocht . Auf der andern Seite haben
mehrere Leser der „Independente" und des „Siecle " diese
Blätter seit dem neuen Quartal abgeschafft und sind theils
zum „Niederrheinischen Kurier "

, theils zur „Franks. Ztg .
"

übergegangen. Elfterer empfiehlt fick durch die allen Ge-
blldeten geläufigere französische Sprache , letztere durch die

t/ - rr >r«»tr Asui .
(Fortsetzung .)

Mr« . Tuckey willfahrte in bereitwilligster Weise diesem Wunsche und
machte die Bemerkung , e« sei eher ein Mai - al« ein Oktobertag . Von
dieser Minute an entzog der edle Kämpfer für den Galgen de« An¬
blick seines Gesichte« seinen Mitreisenden und schaute zum Wagenfenster
Hinan«. Auch Mr . Vollum schwieg und warf , sichtlich zerstreut , be¬
wundernde , fast zärtliche Blicke auf Mr« . Tuckey , bewies jedoch so¬
gleich. dah diese nicht allein seine Gedanken beschäftigte, andern er sich
gegen den Doktor wandte und in ernstem gedämpften To»e sagte :
»Sie könnten also au« eigener Wahrnehmung als Augenzeuge nicht

lagen , jener Herr sei nicht genau zu der angegebenen Zeit bei jener
Dame gewesen, wo diese so fest behauptet , ihn gesehen und gesprochen
zu haben ? Oder können Sie die« ? ' -

»Nein, ich könnte e« nicht, weil ich am 9 . Juni in Bath war/ er-
wiederte der Arzt. »Sie scheinen die Dame zu kennen ? '

»Wohl möglich /
Mr« . Tuckey erfreute sich von diesem Augenblick an nur noch sehr

geringer Aufmerksamkeit von Seiten deS Prokurator«, denn dieser war
ganz vertieft in eine leise Unterredung mit dem Arzte, in welchem er
sofort Mr. Bole errathen hatte. Er sagte demselben, datz er die Ber-
theidigung de- Mr. Dornley übernommen habe . Die Regierung habe
nicht« damit gewonnen, daß sie ihn schuftig behandelt und die gericht¬
liche Anklage seinen Rioalen Battam und Bake übertragen hatte , denn
da er als Beamter von Nottingham Einsicht von gewissen Dokumenten
bei der Voruntersuchung genommen , so liege «S in seiner Hand, die
Untersuchung , wenn auch nicht niederzuschlagen , so doch in die Länge
du ziehen. Es gab aber noch gewisse Punkte , die er gerne gewußt
Hätte und deren Kenntniß von großer Wichtigkeit für ihn war. Er
konnte sich z. B. die Verschlossenheit und vollständige Thtilnahmlosig-
keit Dornley'S in Bezug auf da- Resultat seine« Prozesse « nicht er-

demokratische Tendenz. — Die Theilnahme an den am
nächsten Sonntag stattfindenden Gemeindewahlen wird nicht
nur auf dem flachen Land, sondern auch hier in der Stadt
eine sehr bedeutende sein . In den Dörfern werden, soweit
sie konfessionell gemischt find , die Parteien sich schroff nach
den Konfessionen scheiden; dagegen scheint wunderbarer Weise
in hiesiger Stadt nicht nur das konfessionelle , sondern auch
das nationale Element nicht in Betracht kommen zu sollen.
Da an der französischen Gesetzgebung bis jetzt nichts ge¬
ändert worden ist, wählt , wie früher, die Bürgerschaft nur
den Gemeinderath, während der Maire und Adjunkt aus
dessen Mitte durch den Präfekten ernannt wird.

Stuttgart , 27 . Juli . (Frkf . I .) Der österreichische Han¬
delsminister Ür. Schäffle ist von Wien heute hier ein-
getroffen; derselbe wird einige Wochen zur Erholung in
seiner schwäbischen Heimath zubringen. — In Tübingen
hat vorgestern das Studentenkorps „Franconia " sein
SOjähriges Stiftungsfest in solenner Weise begangen. Zu
demselben haben sich auch „alte Herren"

, sogar noch einer
der Gründer des Korps , aus allen Theilen Deutschlands
und selbst aus dem fernen Auslände eingefunden, darunter
Männer in den angesehensten Lebensstellungen. — Kriegs¬
minister v . Suckow , wecher bei dem Deutschen Kaiser in
Ems eine Audienz gehabt , ist von dort wieder hierher zu¬
rückgekommen .

München , 26 . Juli . ( Nümb . Korr.) DaS Handelsmini¬
sterium hat die Mtttheilung erhalten, daß die Zollgrenze
von Elsaß und Lothringen gegen die Schweiz bereits
errichtet und mit der Errichtung derselben gegen Frankreich
begonnen worden ist. In Metz und Diedenhofen wird in
Zukunft Fracht - und Eilgut abgefertigt werden.

München . Prof . Friedrich wird gegen die Verfügung
deS erzbischöfl . Ordinariats , welches ihm die Benefizien der
königl. Hof- und Hauskapelle entzieht, Einsprache erheben;
erst wenn er von den beiden ihm offen stehenden Instanzen
abgewiesen worden, würde die gegen ihn erlassene Maß¬
regel rechtskräftig werden .

München , 27 . Juli . Das eben erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 50 enthält folgende königliche Entschließung :

Ludwig ll . rc. Bei Beginn des vor Jahresfrist entbranntenKrieges
und während seine« Verlauf« wurde die Thätigkeit der Bediensteten
Unserer Zivilstellen und Behörden , dann der Gemeinden , sdwie Unserer
Gendarmerie vielfach , vor Allem in der Pfalz in hohem Maß . in An¬
spruch genommen. Sie haben de« an sie gelangten Anforderungen
mit eben so großem Eifer als Erfolg in aufopfernder Weise entspro¬
chen , und ihre selten so schwere Aufgabe mit der Pflicht treuester und
einsichtsvollster Thätigkeit gelöst. Nachdem nunmehr der gewaltige
Kampf glorreich zu Ende geführt ist, fühlen Wir Un« gedrungen , für
diese Pflichttreu « und aufopfernde Wirksamkeit den sämmtlichen Be¬
diensteten der Zivilstellen, Behörden und Gemeinde « , dann der Gen¬
darmerie Unsere Anerkennung , sowie Unfern königlichen Dank auszu-
sprechen und dieselben Unserer königlichen Huld und Gnade zu ver¬
sichern. Schloß Berg, 23 . Juni 1871 . Ludwig . (Folgen die Un¬
terschriften der sämmtlichen Staat - minister .)

ü . München , 28 . Juli . Die „Corresp . Hoffm." er-
erklärt die telegraphisch von hier verbreitete und von ihr
selbst reproduzirte Nachricht , datz Fürst Hohenlohe zum
König nach Berg berufen worden sei , für unrichtig. Der
König ist gar nicht in Berg, sondern weilt seit mehreren

klären , vr . Bole konnte die« : Mr. und Mr «. Calder hatten ihn von
seinem jungenWeibe , von seinem einzigen Freu«de, Lord Warley, getrennt
und unwiderruflich auf immer seine» Vater entfremdet — was lag
ihm noch am Leben ?

»Sie haben keine Vorladung erhalten , oder doch ? ' fragte Mr .
Vollum.

»Nein ; wa« weiß i ch von der Sache ? '
»Genug/ sagte Mr. Vollum zu sich selbst, »um meine Vertheidigung

zu übertreffen / und laut sagte er : »Sie möchte» auch wohl nicht
gerne vor Gericht erscheinen ? '

»Nein, wenn ich e« umgehen kann. Ich gedenke nämlich die Post¬
kutsche in Rigley zu treffen , um nach Bath zu fahre« , wohin ich
dringend zu dem alten Mr. Dornley gerufen wurde , welcher in den
letzten Zügen liegt/

Der Advokat rieb sich die Hände und blickte noch zerstreuter al« zu¬
vor über seine Brille nach Mr«. Tuckey , leise mit sich selbst spre¬
chend und mit Bleistift Notizen über da« so eben beendigte Zwie¬
gespräch auf eine Karte schreibend.

Die Unterhaltung wurde nach dieser Paus« durch den Advokaten
wieder ausgenommen mit der Schilderung eine» Falles , in welchem
er die Freisprechung eines Wilddiebes erlangt hatte durch den Nach¬
weis, daß eine Zeugenaussage falsch gewesen. Der Arzt meinte , das
überschreite doch sicherlich die Grenzen der berufsmäßigen Sitte und
Moralität.

»Keineswegs ! ' fiel der Anwalt ein . »Sie dürfen nicht vergessen,
daß ein Anwalt verpflichtet ist , sein Beste « für seinen Klienten zu
thun , und wir dürfen nicht übersehen , daß der Anwalt nicht der
Richter ist. Ihm steht e« nicht zu , sich über di - Wahrscheinlichkeit
oder Unwahrscheinlichkeil der Angaben in seinen Klageschriften und
Aktenstücken auszusprechen ; seine wesentliche Pflicht ist nur . jene Tat¬
sachen den Geschwornen so plausibel als möglich zu machen '. Der
Nutzen de« Vermittlers, eines Prokurators , besteht darin , daß er die -

Tagen wieder im Gebirge, und Fürst Hohenlohe befindet
sich auf seiner Besitzung zu Auffee in Steiermark.

l^ Frankfurt , 28 . Juli . Als wir den hier tagen¬den Nachkonferenzen bei ihrem Zusammentritt , An¬
fangs Juni , eine Dauer von mehreren Monaten , „viel¬
leicht noch länger" in Aussicht stellten , erfuhr unsere be¬
zügliche Mittheilung selbst von offiziöser Seite ein starke«Dement . Jetzt fitzen die Herren bereit- zwei Monateim „Englischen Hof"

, und eS ist noch kein Absehen , wann
sie zum Schluß gelangen werden . Am Fleiße derselben
liegt es nicht, denn sie halten , namentlich seit der kurzen
Vertagung über die Berliner Einzugsfeierlichkeiten, regel¬
mäßig täglich lange dauernde Sitzung ; aber es ist , wie
wir hören, neuerdings zu dem bisherigen verwickelten Be -
rathungsstoff neues Material gekommen , das nicht minder
zeitraubend ist. Den Herren der Konferenz ist nämlich
auch die Aufgabe zugefallen, die internationalen Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Frankreich auf industriellemund kommerziellem Gebiete zu regeln , und eS sind in Folge
Dessen in jüngster Zeit viele Großindustrielle aus Elsaßund Lothringen , theils als AnSkunftSpersonen und Sach¬
verständige delegirt, theils als Petenten dahier eingetroffen,welche mit den Mitgliedern der Konferenz in und außer¬
halb ihrer Sitzungen in Berathung treten . Es scheint
also, daß man in den maßgebenden Kreisen annimmt , auf
diesem Wege rascher zu einem gedeihlichen Ziele zu gelan¬
gen, als wenn man zwischen Berlin und Paris von Ka-
binet zu Kabinet über diesen hochwichtigen Gegenstand ver¬
handle.

Berlin , 27 . Juli . Die vorläufigen Rechnungen über
die Kosten der Einzugsfeierlichkeitcn sind jetztbei den städtischen Behörden eingegavgeu, und cs stellt sichdabei das für die Stadt sehr angenehme Resultat heraus,daß an den für alle Kosten , inkl. des Festessens , auSae-
sctzten 150,000 Thlrn . noch 8000 Thlr. gespart worden
sind. Am thruersten. ist der Statuenschmuck zu stehen ge¬kommen . Die „ Germania" auf dem Schloßplatz mit dem
bekannten schöne» Fries (von der jetzt schon eine große
Zahl photographischer Nachbildungen veröffentlicht werden)
kostet 8000 Thlr . , die „Berolina " 3000 Thlr. — Der
Sitzungssaal des provisorischen ReichstagS - Ge -
bLud es wird ein Oberlicht, 40 Fuß breit und 60 Fuß
lang , erhalten ; im Innern wird derselbe außerdem durch660 Gasflammen erleuchtet , welche über der das Oberlichtbewirkenden Glasbedachung liegen werden , und für welchedie Ventilation , getrennt von der des Saales selbst , be¬
werkstelligt werden wird.

Berlin , 28 . Juli . In einigen Zeitungen wird be¬
hauptet , daß der neue Preßgesetz - Entwurf bereits
fertig im Reichskanzler-Amte liege. Die Nachricht ist nicht
begründet. DaS Reichskanzler-Amt hat sich zunächst in
Betreff der neuen Preßgesetzgebung mit der preußischen
Regierung ins Vernehmen gesetzt . Demnächst wird dann
der Preßgesetz-Entwurf den einzelnen Bundesregierungen
mitgetheilt werden. — Eine liberale lithographische Korre¬
spondenz macht die Mittheilung , daß in der Angelegenheitder Aushebung der katholischen Abtheilung im Kultusministe¬rium nicht bloS Hr. v. Mühler , sondern auch Fürst Bis¬
marck kein großes Verdienst habe, sondern daß der Anstoß zu

jenigen Thatsachen - uslese , welche er dem Gericht tzorlezen soll , »ud
zu entscheiden , welche Thatsachen er demselben verhehlen soll .'

»Dann ist also der Prokurator der peinlich Angeklagte »der der
Verbrecher / behauptete der alte Herr beharrlich.

»Im Entferntesten nicht. Der Prokurator will gar nicht zu viel
erfahren, wenn er sein Handwerk gut versieht. Setzen wir den Fall ,
«s halte sich Einer (wie's ja Leute gibt) für weit schuldiger al« er
wirklich ist ! '

»Na ! ich würde sicherlich wissen , wenn ich einen Mord brgangm
hätte/ erwiederte der Arzt .

»Nein , Sie würden e« vielleicht nicht / antwortete Bollu« rasch .
» Ohne Zweifel wüßten Sie , ob Sie Jemande» gemordet hätten
oder nicht ; aber Sie würden nicht behaupten können , ob Sir ihn
unter allen den Umständen ermordeten , die im Auge de« Gesetze»
Einen zum Mörder stempeln. In Eivilfällen kömmt e« fortwährend
vor, daß Menschrn sich im Unrecht glauben , wenn sie im Rechte find .
Alle« hängt eben nur von «inrm Anwalt oder verschmitztenKopfe ab /

»Ich will nur hoffen , daß Mr . Dornley Glück hat in der Wahl
seine« Verlheidiger«/ sagte der Arzt.

Mr . Vollum zweifelte nicht daran. La Oberanwalt Penelt plötzlich
krank geworden war , so würde die Last der Vertheidigung auf de»
jünger« Anwalt Mr . MarSden fallen , welcher zu diesem Zweck eigen»
von London kam. Hier ereignete sich ein seltsame« Phänomen , —
der Advokat in der Ecke errölhete bi« über die Ohre« .

»Ich bin/ fuhr der Prokurator fort , »noch einmal in Nottingham
gewesen , um zu sehen, wa « ich au« den Belastungszeugen herau «-
bringen kann , um es zu unserm Vortheil zu verwenden. Dieser Dame
Tochter ist eine derselben. '

Mrs . Tuckey ward nun auch roth , roiher al« ihre Haubmbänder,
und der dicke Philosoph, der noch immer zum Fe ster hinaus sah, zog
den Kragen seine« Ueberzieher« bi« an die O r̂en hinauf.

(Fortsetzu g folgt.)



dieser Maßregel von Bayern , speziell vom König Ludwig
Ludwig selbst , pegebcn worden sei. Es wird ^ nu -Roch
hinzugefügt, daß von Bauern sch« hmhe^ mrrtM -SMtt ^
gethan seien und daß d« He PtrffmuWtg

' herpSgkMrt ,
die Fürst Bismarck bei -der LMî ß LeK ' GeAeL
wegen der Vereinigung von GrsMLoiyvrrchen mit Dem
Deutschen Reiche gezeigt habe . Wir führen den Artikel im
Grunde nur der Kuriosität wegen an, denn durch Thrt-
sachen ist bekannt , daß der Anstoß zu dem Vorgehen der
ultramontanen Bestrebungen gegenüber von Preußen aus -
gefangen und daß Bayern nur gefolgt ist und noch folgen
wird, ebenso wie aufmerksamere Leser wissen, daß, wenn
nun einmal Bayern in Betracht kommen soll, die Verstim¬
mung des Fürsten BiSmarck in jener Reichstags-Sitzung
höchstens daher gerührt haben könnte , daß auf die Abtrc -
luitss des Welssenbürger

'Kreises an Bayern
"

nicht einge¬
gangen worden war. Gleichzeitig mag darauf hingcwiesen
werden , daß überhaupt in diesen lithographischen
Korrespondenzen manchmal wunderliche Mittheilungen ent¬
halten sind. — Einige Zeitungen wundern sich darüber,
daß blos der Ministerialdirektor Krätzig und nicht auch die
RÄHe der katholischen Abteilung im Kultusministerium
zur Disposition gestellt sind. Dem gegenüber mag bemerkt
werden , daß Miuisterialräthe nicht zur Disposition gestellt
werden können.

— Fürst Bismarck wird nach Berliner Blättern vom
1. August ab eine vierwöchentliche Badekur in Norderney
gebrauchen , dann wieder nach Vrrzin gehen und Ende
September erst nach Berlin zurückkehren. sVergl. Pest. ĵ

Oösterreichische Monarchie .
Pesth , 27 . Juli . Der Ministerrath genehmigte die Ver¬

bindung Pesch -Ofen durch eine Eisenbahnbrücke .
Schweiz .

* Die Gaben für die nothleidenden Schweizer
in Paris , wie sie theils dem Bundesrath , theils der Ge¬
sandtschaft in Paris direkt zugeschickt wurden, betragen aus
der Schweiz 346,119 Fr., von den schweizerischen Gesandt¬
schaften und Konsulaten im AuSlande 61,062 Fr. , im
Ganzen mit einigen weiteren Eingängen 418,793 Fr.

Italien .
— Der „ Internationale* widerfährt durch Mazzini

in seinem Organ „Roma del Pvpolo" eine Beleuchtung ,
in welcher die italienischen Arbeiter vor dem Phantom
einer universellen Republik und den Irrlehren d . r sozial¬
demokratischen Demagogie gewarnt werden . Wir entneh¬
men dem Schreiben folgende Stellen :

Inmitten der normalen Arbeiterbewegung ist eine Gesellschaft ent¬
stauben , welche diese in ihrem Ziele, in ihren Mitteln und in ihrem
Geiste zu fälschen drohe. Ich meine die Internationale . Diese in
London vor einigen Jahren gegründete Gesellschaft , welcher ich von
Anfang an meine Mitwirkung verweigerte, wird von einem Ralhe ge¬
leitet. Die Seele diese« Rathes ist Karl Marx , Deutscher von Ge¬
burt , ein intelligenter Mensch, aber wie Pro ".dhon ein -ersetzender
Geist, von gebieterischem , auf jeden Einfluß eifersüchtigen Charakter,
ohne besondere philosophische und religiöse Ueberzeuzung, und dessen
Herz, wie ich fürchte, mehr Haß als Liebe zur Menschheit birgt. Die
Internationale hat einen hervorragenden Einfluß besonders in der
-weiten Hälfte der letzten Pariser Insurrektion ausgeübt . Ihr kennt
meine Ansicht über diesen Aufstand, über sein Programm und über
die Handlungen , weiche ihn geschändet haben. Sein Programm hat
keine Anhänger in Frankreich gefunden und Paris ist zum ersten
Male in seiner Bewegung isolirt geblieben und unterlegen. Ihr müßt
die Internationale nach dem Ziele beurlheilen, auf welches st- hin-
arbeikct. und nicht nach der Zahl ihrer Anhänger . Ihr wißt , wie
ich, daß keine Gewalt von Dauer ist, wenn sie sich nicht auf Wahr¬
heit und Gerechtigkeit gründet . . . . Die von Führern und den Haupt¬
mitgliedern der Internationale gepredigten Lehrsätze sind : 1 ) Die
Verläugnung Gottes , d. h. der einzigen, ewigen und unerschütterlichen
Basis eurer Pflichten und eurer Rechte ; 2) die Verläugnung de»
Vaterlandes und der Nation , d. h. d -S Stützpunktes , dessen ihr euch
allein bedienen könnt, eure Interessen und die der Menschheit zu
retten ; 3) die Verläugnung jede « persönlichen Besitzes , d. h. jede«
Anreizes, mehr zu erzeugen, als gerade für das tägliche Leben unum¬
gänglich nolhwendig ist. DaS Eigentdum , wenn ts Ergebniß der Ar¬
beit ist , rcpräsentirt die Physische THLligkeit , wie bet Gedanke di - der
Intelligenz repräsentirt . Diese wenigen Worte werden genügen, euch
erkennen zu lassen , daß die Internationale eurer Sache in keiner
Weise nützen kann.

Frankreich .
Paris , 26 . Juli . (K. Z .) Der Baron Stoffel ist wegen

der Vorrede zu seinen Briefen über die preußische Militärver¬
waltung vom Kricgsminister zu einem Monat Festungs¬
arrest vcrurthcilt worden , weil er als Militär nicht das
Recht habe, Schriften zu veröffentlichen, ohne dazu ermäch¬
tigt zu sein. — Paul deCassagnac hat sich nach Eng¬
land begeben , wo er eine Stelle in der Umgebung Napo-
leon 's erhalten hat. — Die Regierung hat allen Mairien
verboten , in Zukunft deutschen Landcsangehörigen Unter¬
stützungen zukommen zu lassen.

^ Paris , 26 . Juli . Ueber den Stand des franzö -
sisch - egyptischeu Konflikts gibNolgendes durch den
„Moniteur univerfel" veröffentlichte Schreiben Aufschluß,
welches der Minister des Aeußern an die Handelskammer
von Marseille gerichtet hat :

Versailles , 18. Juli 1871 . Meine Herren ! Ich erhalte so eben das

Schreiben , mit welchem Sie mich , ä . ck. Marseille , den 14. d. M . , be¬

ehrten. sowie dir Kopie eine« Artikel« de « „Avenir de l'Egypte' . Ich
habe nicht Ihre Mitrheilung abgewartet, um mich mit dem Streitfall
zu beschäftigen, welcher zu derselben Anlaß gab . Ich fühle, wie Sie ,
die Nolhwendigkeit , jeden Angriff gegen unsere Rechte und gegen die
Würde Frankreichs zurückzuweisen . Der Erlaß , der Sie in Beun¬

ruhigung versetzt hatte , ist zurückgezogen worden. Ans der andern
Seite hat der Khedive sich mit uns dahin verständigt , den Streitfall
einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Die öffentliche Sicherheit ist
also nicht mehr in Gefahr . Nur bleibt zu wissen , ob sie nicht durch
einen Mißbrauch der Amtsgewalt Seitens der egvplischcn Polizri ge¬

stört worden ist . Da » werden die eingel- itcten Erhebungen f ßstellen . !
Wir « ßlkkkelr den Au -gang derselben , indem wir der Regierung der >

R cht Vorbehalten, die wzbttiieseyftiM -' die verrStzg i
Hd Jnler Hm uifferer Mitbürger Dez P flickst Amäß j» ^
ArWUen ? Genehmigen Sie u . f . m. Itz ' c» H ^ Hr e. j

27 . Juli . Die Blätter veröffentlichen den !
Wortlattt des freisprechenden Erkenntnisses, welches der ^
oberste Gerichtshof in der bekannten Disziplinär - ^
Untersuchung gegen seine« erste/i M .äsuenlen, Hrn . De - !
vienne , gefällt hat. Die HauMellcn die>rs Erkennt- j
nisses lauten : j

In Erwägung , daß die in der dritten Li -fenicg der „ Papiere und
Korrespondenzen der kaiserlichen Familie " vrcöffemltchten Briese die
Schlüsse, welche man auS ihnen gezozen hal . nicht rechtfertigen ; in
Erwägung nämlich, daß die . beiden ersten oie -er Schriftstücke, welche
sich allein auf den vorliegenden Fall beziehen , dem Hrn . Divienne
vollkommen fremd sind und nicht« eulüatien , voraus man den Be¬
weis herleilen könnte , daß er an i . ge .no einer Unterhandlung mit oer
Verfasserin dieser Brieie über Sie in denselben angeregte Batrrschasls -
Frage Theil genommen hätte , daß im Gegemheil aus den von Hrn .
Deoienne gegeben «,, Aufklärungen und freiwillig mitgethcillen Schrift¬
stücken hervorgeht, daß er niemals an einer Unterhandlung dieser Art
Thnl genommen hat, vielmehr Eide 1864 aus Anlaß ernstlicher Zwi -
stigk . iien zwischen zwei Ehegatten vom höchsten Rang durch das Ver¬
trauen der beleidigten Ehegattin , für welches Vertrauen er dem Ge¬
richtshöfe schriftliche Beweise beigebrncht har, berufen wurde, vermittelnd
cinzurreten ; in Erwägung , daß er es für eine unabwcisliche Pflicht ,
wie dieselbe noch Art . 281 und 282 des Oorle civil dem Richter erster
Instanz obliegt, ansah, beschwichtigend und versöhnen» einzutruen ; in
Erwägung , daß, wenn Hr . Deoienne genölhigr war , nicht der Ver¬
fasserin dieser Briefe , wie es in einem derselben heißt, « neu » Besuch "

zu machen, sondern mit ihr in einem von seinem Wohnsitz nahege¬
legenen Ort eine einzige Unterredung zu haben, dieser Schritt die
Konsequenz und die nvthwendige Bedingung der ihm anvcrrrauten
Mission gewesen ist ; daß es Hrn . Deoienne durch das moralische Ge¬
wicht seiner Vermittlung und durch einen Appell an die edlen Gesin¬
nungen der beleidigtem Ehegattin g langen ist , den Frieden in der >
Frm .lie wieder h -rzustellen und ein bedauerliches Aussehen zu »« hin¬
dern ; daß er alw , weit entfernt, die richterliche Würde dloßzustelleu,
vielmehr eine gute und chreuwerlhe Handlung vollbracht har,

erklärt der Gerichtshof, ohne sich durch da» Dekret der Negierung
der Nationaloeriheidigung vom 23. September 1370 zurückhalren zu
lasse» , von Amts wegen , daß gegen den ersten Präsidenten , Hrn . De-
vienne, keine Disz 'plina : schritte riiizuleiteu seien und daß diese Ent¬
scheidung der Oeffentlichkeit übergeben werde.

Die Skeptiker in der Presse bedauern , daß der oberste
Gerichtshof nicht auch die Briese der Ex-Kaijerin, welche
Hrn . Devienne zur Rechtfertigung dienten , der Oeffent¬
lichkeit übergeben hat.

/ X Paris , 27 . Juli . Gestern Abend wurde aus dem
Boulevard de Strasbourg Edouard Charton , Oberst des
133 . Bataillons der Nationalgarde unter der Commune ,
verhaftet. Er war der Polizetpräfektur unter Naoul Ri¬
gault attachirt worden und hatte in dieser Eigenschaft die
Besitznahme einer ganzen Anzahl von öffentlichen Gebäu¬
den , so namentlich des Finanzministeriums und der Post,
geleitet . Er war cs auch, welcher sich wiederholt im Auf¬
träge der Commune der Bank von Frankreich zu bemäch¬
tigen suchte , wobei er bekanntlich au dem Widerstand des
Delegirten Beslay gescheitert ist. Nach der Bewältigung
d-S Aufstandes hatte man . ihn allgemein todtgesagt ; er
hatte sich aber in Wahrheit bei seinem Adjutanten ver¬
borgen , der auch mit ihm verhaftet wurde. Sein 133.
Bataillon war in dem Ucberfall von Moulin-Saqmt fast
gänzlich aufgeriebcn worden . Gestern wurde ferner der
Tenor Mich and vom Thealre lyriqne verhaftet, angeblich
weil er in den von der Commune veranstalteten Tuilerien-
konzerten mitgewirkt hatte. Der Bischof von Guimper
ist auf der Rückkehr von dem Badeorte Mont-Dor in dem
Bahnhofe von Moulins einem Schlagfluß erlegen .

Versailles , 27 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 26 . Juli .

Hr. v. St . Victor legt einen neue» Berich! der Kommis¬
sion , welche die von der Regierung der Nalionalrerlheidigung be¬
hufs Verpflegung der Hauptstadt abgeschlossenen LiefcrungSver -
träge zu prüfen hat , auf den Tisch des Hauses , und muß denselben
auf dringendes Verlangen der Rechten sogleich verlesen . Danach hat
die Kommission das ihr vorliegend« Material in ' drei Kategorien ge-
theilt , je nachdem sich dasselbe aus die Verpflegung der Stadt vor der
Einschließung, während der Belagerung selbst (durch Aufkäufe in der
Stadt ) oder endlich nach Aufhebung der BAagerung bezog . . Zunächst
hat sich die Kommission mit der letzteren Kategorie beschäftigt Und 29
Verträge geprüft , welche der Handelsminister Magnin von Anfang
Januar bis Ende März zu einem Nominalbeträge von 86st , Millio¬
nen abgeschlossen hat . An diesen Abschlüssen konnte die ungeheure
Summe von 63 Millionen gestrichen oder adgehandelt werden. In
den meisten Fällen , sagt der Bericht , waren die Offerten von Perso¬
nen auSgezangen , welche dem Handel gänzlich fremd waren , in zwei¬
felhaftem oder sogar schlechtem Ruse standen und einzig daraus be¬
dacht waren , sich auf Kosten des Staatsschatzes zu. bereichern. Trotz
der Dringlichkeit der Sache muß di- Kommission bedauern , daß die
Regierung sich nicht an den Patriotismus der wahren Handelswelt ,
wohl nicht öffentlich , da dies seine Bedenken hatte , ab« durch die ihr
nahe stehenden Geschäftsleute gewendet hat. Alle « geschah auf Empfeh¬
lung und ohne Rücksicht auf die Moralität , den Kredit und den gu¬
ten Ruf des Offerenten . Dabei ging man ohne die geringste Kennt-
niß auch nur der elementaren Handelsregeln zu Werke . So wurde
z . B. für Getreidelieferungen derselbe Preis bewilligt . gleichviel ob die¬
selben unmittelbar nach der Kapitulation oder später auszuführen
warm , während doch Jedermann einen raschen Rückgang der Preise
vorausschen konnte. Andere Lieferungen erfolgten vier od« sechs
Wochen nach der Oefsnung der Thore von Paris , wo sie dann ganz
unnütz waren und die Regierung , war sie mit 14 und 19 Fr . bezahlt
hatte, für 2*/r Fr . verkaufen mußte. Von 29 Geschäfte « wurden nur
7 als mit achtbaren Kaufleuten abgeschlossen in Ordnung befunden,
und hier handelt es sich leider nur um sehr unbedeutende Summen .
Bon dm anstößigen müssen vier besonders namhaft gemacht werden.
ES Hand : ! ' sich um Lieferungen von Erdäpfeln , Erbsen und Mehl .

Man kontrahirie üb« bedeutende Beträgt mit einem gewisse» Bail - -
l a He , einem gewissen Rena « d W >zweimal mit einer Kvmpog^

,. C H M > » .» HH und IrFart . ẐaiHche hatte schon zweimal fallt«^ ur. d,
'

» ar wegpn einßach^ r Baiserottszu zwei Monaten Gesängniß »« .
urtjjH woMr ; D» ^ yn ehemalige« Mitglied de « Gesetz,
gebenden Körpers empfohlen

'
hatte , war von der Ostbahn entlasten

worden und sitzt gegenwärtig in der Schuldhaft zu London. Frea «
ein Amerikaner, halt « sich bereits uni « dem Ministerium Clement
DuvernvrS mit Licferuvgen eingeschmuggelt. Diese vi r sämmllich un-
vsrmögerdm Individuen gehen ohne Bedenken Verträge von 17 >/
Millionen ein , und der Minister gibt sich für ein solches Geschäft mit
einer Kaution von 10,000 Fr . zufrieden (l ). Durch den Streit allein, der
sich zwischen den Lieferanten und ihren Hinternrännrrrr 1pL:o^ - >spmln .
konnten wir Einblick in die Sache erhalten . Baflkachi hatte drei
AssocieS , und za?ar sollte er und die anderen drei 7rr d -S Gewinn«
erhallen ; Nenand gründet eine T -stkkschast mkl einem gewissen Benoift
Cmsilii« , in welcher beide Theile statt Kapitals nur »ihre finanziellen und
kommerzikllen B >kannl !chaf :en de,bring« ! (H -ilukeit ) ; diese Gesellschaft
eröffnet der Kcmprgnie Baillacho sqsqr ; xinqz Kredit von H,st25,Ü0v Kr.
und der Gesellschaft Chavanne von 3,525,000 Fr . ( Sensation, ) P,g .
lache hatte also binnen 30 Tage» vom 4. Februar ah 300,000 H :nr .
Erdäpfel zu liefern . Er nimmt als Associe für das Geschäft de»
Faibmhändlcr Langc-ZeSmoulins , schließt mit Emile Lion , dem Re¬
dakteur des Figaro - Programm , über dir Lieferung von 150,000 Zlnr.
zu 16 Fr . statt 197a , bi : er sich ausbchungen hat , ab ; Emil « Lio«
telegraphier an seinen Brüher Alfred nach London , welcher dort ein
Hotel garni leitet , sowie an einen Kvmmilsionär in Boulogne, und so
weroea die Erdäpfel zu 10 bis l2 Fe. per Zentner ausgebracht , Lio»
verdient 600,000 und Baillache 525,000 Fr . an dem Geschäft (Mur¬
ren) und dabei war nur die Hälfte ausgeführt wordm . Zum Glück
konnte nämlich das Erschüft auf Haldem Wege mittelst einer Abfin¬
dung von 589,000 Fr . gelöst werden. Der Schade an diesem einen
Geschäft beläuft sich ab« noch immer auf mehr al « andeitdalb Mil¬
lionen . In ähnlicher Wrise belief sich der Verlust in drm Geschäft
mit Nenand , welcher nur schadhafte Waare lieserte , auf 1,196,200 Fr.
Zwischen Chavanne und Frearl kam e« zu einem Prozeß , in welchem
der Eine von dem Andern eine EatschLoiguag von 1,100,000 Fr . ver¬
langte und das Gericht aus eine Indemnität von 10 Fr . erkannte
(Heile, keit) , was von der Moralität drs Geschäfts einen Begriff geben
kann. Kompromittirt sind in diesen Geschäften noch der Adovkqt Ba-
rillon , eia Fräulein Blanche Costard , und zum besonderen Brauern
der Kommission auch Hr. Plana », unter dem Kaiserreich ein hervor¬
ragende« Mitglied des Gesetzgebenden Körper« , dessen eifrige Theil-
nahme an diesen Schwindeleien durch einen bei den Akten befindlichen ^
Brief nachgewiesen ist. Der Bericht schließt mit den Anträgen : 1 )
In dem Geschäft Baillache einen von dem Minister getroffenen Aus¬
gleich trotz seiiier lästigen Bedingungen zu genehmigen ; 2) di«. Zah¬
lung der von Reiiaud verlangten Beträge zu juspendircn ; 3) auch für
di« anderen Ge chäfte bi« auf weiteres d -.e Zahlungsanweisungen ein-
zustellen und 4) diesen Bericht oer Oeffentlichkeit zu übergeben. (An¬
haltende Bewegung .) Die Verhandlung über diesen Gegenstand wird
Vorbehalten .

— Der „Bien public " will wissen , die Staatsgewalt
werde Hrn . Thiers auf zwei Jahre verliehen werden . Die
Motion würde von ihm angenommen werden und den Va¬
kanzen vorausgchen , die vor Ende August nicht stattfinden
könnten . Hr. Thiers soll den Titel eines Präsidenten an¬
nehmen und wird eine ministerielle Umänderung durchaus
nothwend . g werden . Hr. Jules Favre soll sich definitiv
zurückziehen, doch der Posten nicht besetzt werden . Provi¬
sorisch soll Hr . Goulard die Stelle eines Unterstaatssekre -
tärs ausfüllen.

— Die unter dem General der Kavallerie Fehrn . v.
Manteuffel in Frankreich befindliche Okkupations¬
armee besteht zur Zeit aus : 8 Divisionen. 16 Brigaden :
25 preußischen und 4 sächsischen Infanterie-Regimentern,1 Jäger-Bataillon ; 4 Kavallerie-Brigaden : 1 Kürassier -
Regiment, 6 Dragoner-Regimentern, 3 Husaren-Regimen -
tern, 3 Ulanen-Ncgimentern , 1 sächsischen Reiter- Regiment;8 Feld -Artillerie-Abtheilungen : 20 Festungs - Artillerie-
Kompagnien; 8 Pionier - Kompagnien; sowie den zu den
betreffenden Divisionen gehörigen Trains und Administra¬
tionen. Hiervon gehen 4 Regimenter Infanterie, 1 Jäger -
Bataillon , 1 Dragoner-Regiment und 1 Abtheilung Feld¬
artillerie ab, die mit der 1 . Division in nächster Zeit nach
der Heimath zurückkehren. — Außer den preußischen und
sächsischen Truppen befindet sich auch noch die 2. bayrische
Division bei der Okkupationsarmee.

— Wie der „Avenir liberal" meldet , geht der Exkaiser
Napoleon nicht an den Genfer See , sondern bleibt bis
auf weiteres in Chislehurst.

Spanien .
* Madrid, 27 . Juli . Das in den Cortes von Hrn.

Zorilla gelesene Programm sagt , das neue Ministerium
will die genaue Durchführung der Gesetze und der Konsti¬
tution ; es wird die in der Konstitution verzeichneten Rechte
respektiren und die Ordnung um jeden Preis aufrecht halten,
indem sie eine Harmonie zwischen der Kirche und dem
Staate herstellt , ohne jedoch dir Reformen aufzugeben,
welche schon durch die konstituirenden Cortes realistrt sind ;in der nächsten Sitzung wird es das equilibrirte Budget
vorlegen ; es wird alle möglichen Anstrengungen machen ,
die freundschaftlichen Beziehungen , welche Spanien mit an¬
deren Nationen, und besonders mit Portugal und den
amerikanischen Republiken spanischer Abkunft, verbindet,
noch enger zu schnüren . Endlich wird die Regierung um
jeden Preis die Integrität des spanischen Gebietes aufrecht
erhalten und vor keinem Opfer zurückschenen, um mit der
Insurrektion ans Kuba zu endigen . Die Cortes empfingendie Lesung dieses Programm « mit großem Beifall.

Rußland und Pole ».
.
—

. Im Jahre 1864 , bei der damals erfolgten Reorga¬
nisation des Schulwesens, war in Warschau auch ein deut¬
sches Gymnasium eröffnet worden . Dasselbe ist jetzt wie¬
derum aufgehoben worden . Unter den Lehrern , die dadurch
ihr Amt verlieren , befinden sich viele , die im Jahr 1864
aus Deutschland dorthin berufen worden waren . Au diese



«Hrer ist jetzt aus Berlin der Ruf ergänze « , Lehrerstellen
im Elsaß und Lothringen zu übernehmen . Leider ist es
nicht -allen möglich , diesem Rufe zu folgen , da Familien -

verhLltnisse sie hindern. (Dr . I .)
Türkei .

Hvmstanlmopel , 27 . Aultz Der ><Z * Hialabgefandte drS
VizcktniK « -tM ^ gypte » ,-ME Pascha , rfl vom Großvqir
Ali nicht empfangen worden und resultatlos nach Cairo

zurückgcreist .

Zur Generalsynode . I .

Mittelst Allerhöchster Entschließung des Großherzogs vom
4 . ^uli d. I . ist die Gcneralsynode der evangelischen Kirche
Badens auf nächsten Dienstag den 1 . August nach Karls¬
ruhe eioberufen. Seit dem Bestehen der Kirchenverfassung
vom Jahr 18L1 ist das die zweite Synode .

Ueber die Zeit der Einberufung fand in so fern eine
Meinungsverschiedenheit statt , als der tz 66 der Verfassung
nur alle fünf Jahre eine Synode fordert , während seit der
letzten im Jahr 1867 nur vier Jahre verflossen sind . Da¬
mals war die Synode wegen der Ereignisse des Jahres
1866 auf das Frühjahr des folgenden Jahres verschoben .
Der Oberkirchenrath gab am Schluffe der Versammlung
die Erklärung ab , daß er sich verpflichtet fühle , die nächste
Synode schon nach vier Jahren einzubrrufen . ES ver¬
dient diese Erklärung durch ihre loyale Auslegung der
Verfassung all « Anerkennung , allein in Folge der gewal¬
tigen Ereignisse , unter deren Eindruck wir heute noch , und
vor zwei Monaten noch mehr als jetzt , standen , konnte sich
di« Frage erheben , ob es nicht gerachener sein dürfte , gleich¬
falls auf das nächste Frühjahr die Synode zu Verschiebern
Die Oberkirchenbehörde entschied sich , nachdem auch der
Generalsynodal -Ausschuß in ähnlichem Sinn seine Meinung
kundgegeben , sür Einberufung in diesem Jahr .

Die Wahlen riefen eine ziemlich lebhafte Bewegung
in dem Lager beider Parteien , der liberalen , wie der otho -
Lvxen , hervor . Dieselbe wurde namentlich dadurch sehr ver -
schätft , daß in dem Wahlaufruf der orthodoxen Partei da¬
von die Rede war , «S gelte jetzt ,sim Angesichte der großen
Lhatep , die Gott an unserm Volk gcthan "

, „das Franzo¬
senthum in unserer Kirche "

zu bekämpfen und ihm „ Thür
und Thor "

zu verschließen . Es war dieser Vorwurf in so¬
fern » »faßbar nnd unbegreiflich , als tatsächlich in den
Riefrnkämpsen des letzten Jahres nichts so sehr in seiner
Unbrauchbarkeit und Nutzlosigkeit sich gezeigt hatte , auf
Schlachtfeldern wie in Spitäler » , als das dogmatische
Christenthum , und als , wie ein hiesiger Festredner am 18 .
Juni so schön sagte , jene Religiosität im deutschen Volke
den Sieg gewonnen hat , die im Bunde mit ächter Bildung
steht , „ die in jeder Art weltlicher Bildung und sittlicher
That sich ihre Gestalt gibt "

. — Die Synode besteht aus
48 gewählten Mitgliedern ( 24 geistlichen und 24 welt¬
liches ) , aus sieben vom Großherzsg zu ernennenden geist¬
lichen oder weltlichen Abgeordneten und aus dem Prälaten
der Landeskirche . Die liberale Partei verfügte im Jahr
1867 über 13 geistliche und 21 weltliche Stimmen ohne
den Prälaten und die vom Großherzog ernannten Mit¬
glieder . Sie hat jetzt drei weltliche und eine geistliche
Stimme verloren und außerdem gingen vier Stimmen an
eine Mittelpartei über , die immerhin eher an die liberale
Richtung als an die entgegengesetzte sich anlehnen dürfte .
Die Ernennungen durch den Großherzog fielen , da Herr
Geh . Rath Professor Or . Hermann von Heidelberg ab¬
lehnte , im liberalen Sinne aus .

Von Anträgen an die Synode verlautet bis jetzt so viel ,
daß eine neue Prüfungsordnung der Theclogen , und im
Zusammenhang damit die Verordnung über die wissen¬
schaftliche Vorprüfung , sowie die Frage der Umgehung der
kirchlichen Trauung in Folge der Einführung der Civilehe
zur Verhandlung kommen wird . Von Seiten der liberalen
Partei dürfte mindestens ein Antrag auf Gestattung einer
andern biblischen Geschichte neben der bisherigen , gegen alle
Regeln der Pädagogik verfaßten , an die Synode gebracht
werden .

Die Synode selbst wird nächsten Dienstag um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst in der kleinen Kirche , bei
welchem Herr Prälat Or . Holtzmann die Predigt hält ,
eröffnet werden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 29 . Juli . Das Reichsgesetz vom 27 . Juni
1871 über die Pensionirung der Militärperfsnen ( Reichs -
Gesetzblatt S . 275 ) hat auch den Wittwen und Kindern
der gefallenen oder in Folge von Wunden oder den An¬
strengungen gestorbenen Militärpersoren monatliche Unter¬
stützungen zugesagt , deßzleichen den Eltern und Groß¬
eltern , sofern der Verstorbene der einzige Ernährer der¬
selben war . Die Gesuche um Bewilligung einer Unter¬
stützung sind bei den Militärbehörden einzureichen .

D Karlsruhe , 29 . Juli . Die hier weilende » Hrn . Offiziere ,
welche aus badischen in kgl. preußische Dienste übertreten , hatten gestern
die Ehre , von Sr . Crc . dem Hrn . General der Infanterie v. Wer¬
der , im Gasthofe zum Erbprinzen , wo der Hr . General wohnt , zu
einem AbschiebSdiner geladen zu werden , wozu auch noch andere Per¬
sönlichkeiten , wie Minister , Generale , der großh . Stadtdirektvr , die
beiden Bürgermeister der Stadl Einladungen erhielten .

Von der Bergstraße , 27 . Juli . ( N . B . LdSz.) Die Ernte ist
b :i uns in vollem Gange und fällt in Qualität und Quantität in
allen Gelreidearkn sehr gut aus . Nur wäre zur Einsch -uerung gutes
Retter nölhig . Dar einzige Obst , das wir haben : Pflaumen und
Zwetschgen , finden zum Versandt jetzt schon ihre Aufkäufer zu sehr
hohe« Preisen . — So eben haben wir ein mehrere Minuten dauern¬
de« Schneegestöber , verbunden mit Hagelkörnern .

Baden , 28 . Juli . Dar „ Badeblatl " bringt da« Reglement für
das internationale Taubenschießen zu Baden -Baden am
22 . , 24 . und 26 . Aug . 1871 .

Appenweier , 26 . Juli . Vorgestern Nachmittag traf man am
hiesige, Bahnhof « ein etwa 4 Jahre alte « Mädchen , da « nach seiner
Mutter verlangte , aber nur angeben konnte , daß seine Mutter m Straß -
bürg gewohnt habe und daß es „ Littvrst " heiße . Nach verstßätenen
Versuchen ist eS gelungen , in Slraßbtrrg die Mutter des KindeS in
der Perschls der ledigen Dienstmagd Franziska Litterst von Berghaup¬
ten ausfindig zu mache ». Verhaftet und an das Amtsgericht Offen -
burg abgelieferr , soll dieselbe bereit « ein umfassendes Geßändniß abge¬
legt und als Beweggrund ihrer That große Roth und di « Unmöglich¬
keit, für ihr Kind fernerhin zu sorgt «, genannt haben . Das Kind be¬
findet sich zur Zeit bei dem Stationsmeister in Appenweier in Ver¬
pflegung .

Von der Kinzig , 27 . Juli . ( N . B . LdSz. ) Vorgestern war in
der »neuen Pfalz " in Offenburg der VerwaliungSrath des Pesta¬
lozzi - Verein « versammelt . Die nächste Generalversammlung
wurde auf den 4 Okt . l. I . angeordnrt und bestimmt , daß dieselbe in
Achern , in welcher Stadt vor 25 Jahren der Verein in » Leben trat ,
stattfinden soll. Dieser Generalversammlung wird vom BerwaliungS -
rath der wichtig « Vorschlag unterbreitet werden , daß die Mitglieder
de» Pestalozzi -Verein « das Doppelte ihrer bisherige » jährlichen Zah¬
lungen in die FondSkaije zu entrichten haben , um das Benefiz sür die
Relikten von 225 fl . auf dt« Summ « von 500 fl. erhöhen zu können .
Also nicht nur , weil der Pestalozzi - Verein badischer Lehrer und Schul¬
freunde sein 25jäh,igeS Jubiläum feiert , Hessen wir aus ei« zahlreiche «
Erscheinen der Mitglieder , sondern hauptsächlich darum , daß dieser
wichtige Vorschlag allseitig beleuchtet und geprüft und so ein befriedi¬
gender Abschluß ermöglicht werde !

Freiburg , 27 . Juli . ( Frbg . Z .) Dem Fortschritt der Eisen -
bahn - BaueS zwischen Freiburg und Breisach stellt sich seit
mehreren Wochen das unwillkommene Hinderniß de« Arbeitrrmangel «
entgegen . Aus die Bevölkerung der Gegend selbst war immer wegen
der Feldgeschäste nur in sehr geringem Maße zu rechnen . Die Bau¬
unternehmer haben sich deßhalb große Mühe gegeben , fremde Arbeiter
au « dem Unterland , Elsaß u . a. herbeizuzirhen , und bezahlen jetzt sehr
hohe Löhne , so , daß z. B . ein tüchtiger Erdarbeiter irn Accord zwischen
2 und 3 Gulden verdient . Trotzdem ist keine so große Anzahl von
Arbeitern zu erreichen , wie man füglich beschäftigen könnte , weil eben
auch an andern Plätzen dieselbe Klage und dieselbe Steigerung der Löhne
statifiirdet . ES ist jetzt namentlich noch ein beträchtlicher Theil der
Bahn mit Kies zu versehen und ein ziemlich tiefer Einschnitt bei Got¬
tenheim vollends auszubeuten . Zu beiden Geschäften gehört — trotz
der Benützung von LokomotivtranSport — eine sehr beträchtriche Mann¬
schaft. Au « diesen Gründen läßt sich der Eröffnung der Bahn nicht
schon, wie eS in Fcciburg mit Rücksicht auf die GewerbeauSstellung viel¬
fach gewünscht wurde , zu Anfang September , sondern erst in der zweiten
Hälfte September eritgegensehen . Ern bestimmter Tag ist überhaupt
wegen der Unsicherheit und Veränderlichkeit in dem Maß der Arbeits¬
kräfte noch nicht anzugeben . Indessen kann versichert werde » , daß die
thualichste Beschleunigung sowohl von Seiten der Bauleitung als eine
Ehrensache , wie von Seiten der Bauunternehmer als eine Angelegen¬
heit ihres eigenen Interesses angesehen wird .

In dem Orte Buberrbach auf dem Schwrrzwalde , bekannt durch
seine Glasfabrik , fand zur Ehre der Soldaten und Wehrmänner aus
diesem Orte eine eben so sinnige als nachahmungswürdige Feier statt .
AuS dieser sehr kleinen Gemeinde zogen sieben Mann Linie und drei
Landwchrmänner zum Kriege aus . Hiervon kamen nur noch sechsin
die Heimath zurück , während die andern vier auf dem Felde der Ehre
ihr Leben ließen . Die betr . Gemeindeangehörigen ließen zur Erinnerung
an diese Thatsache auf der neuen Brücke de» sog . Bubbachs ein Mo¬
nument errichten , welche« auf der vordem Seite die Inschrift trägt :
Den in Frankreich gefallenen Bürgersöhnen Stefan Heizmann , Dion .
Damberger , Pet . Wunderle , Lud « . Wartenschläger . Auf der linken
Seite : Dm glücklich heimgekchrten Soldaten : Joh . Willniann , Hub .
Trilschler , Aron Willmanu . Aus der rechten Seite : Den glücklich
heimgekehrten Wehrmännern : Frivol . Thoma , Fridol . Zipfel , Joh .
Baumann . Da « Denkmal ist in Form eines ObeliskeS aus heimi¬
schem Granit in einem Stück meisterhaft ausgeführt . Bei der Ein¬
weihung am letzten Samstag wurde die betreffende Urkunde verlesen
und darin bestimmt , daß diese Urkunde nach je 50 Jahren der Ge¬
meinde wieder vorgrlescn werden solle.

-j- Donaueschingen , 28 . Juli . Ein Korrespondent des » Schwä¬
bische« Merkur « ' bringt aus Mannheim die Nachricht , daß von den
ausgetretenen badischen Offizieren Hauptmann Dumont de Sou¬
mag n e die Stell « eines fürstlich sürstrnbergischen Domänenraths er¬
halten hat . Diese Nachricht entbehrt , wie wir au « zuverlässiger Quelle
wissen , jeden Grunde ».

— Der Bürgerausschuß in Konstanz hat in seiner gestern ab -
gchaltenen Sitzung die vom Gemciuderath gestellte Frage : „ Genehmigt
der Bürgerauschuß , daß die zur Herstellung der neuen Wasserleitung
erforderliche Summe von 185,000 fl . durch eine 4 -/ -proz . Anleihe bei
der Rheinische » Kreditbank zum Kurse von mindesten « 91 -/ - Proz . mit
1 Proz . Annuität aufgebracht werde ? "

einstimmig bejaht . Es wurde
hieraus an die Rheinische Kreditbank telegraphirt , den von ihr offe»
rirten Emissionspreis von 91 -/ - um V- Proz . aufzubesser » . ( Die
Bank hat sbgelehnt , und blieb es deßhalb bei 91 -/ - / !

Vermischte Nachrichten .
— Die „ KönigSb . Hart . Ztg ." berichtet aus Königsberg :

„ Von den bei uns voriges Jahr zu den Fahnen einberufcnen Israeliten
wurden 3 , und zwar einer bei der Infanterie und die beiden andern
bei der Kavallerie , zu Offizieren befördert ; es sind dies die HH . L.
Bloch , R . Wedel und I . Eichelbaum . Elfterer wurde außerdem mit
dem Eisernen Kreuze Lekorirt .

"

— Nach einem Telegramm der , N . Z . Ztg . " hat Garibaldi
Caprera verlassen , um Victor Hugo zu besuchen.

Nachschrift .
II München , 29 . Juli . Die Universität München hat

heute den Stiftsprobst vr . o. Döllinger zum Rektor
für nächstes Studienjahr gewählt .

j -si Wien , 28 . Juli . Den Seitens der Regierung des
Deutschen Reiches bestallten Konsuln Mallmans in Wien ,
Lutteroth in Triest , Frhr . v . Lichtenberg in Ragusa und

Scarpa in Fiume , sowie Putzer in Botzen ist das kaiserl .
österreichische Exequatur verliehen .

-j-si Wien , 28 . Juli . Gestern hat sich ein „ Aktions¬
komitee " der österreichischen Altkatholiken konsiituirt , um
zunächst die Bildung selbständiger KultuSgemeindcn in An -
grfff zu nehmen . Das Komitee wird sowohl die in Hei¬
delberg abzuhaltende Vorversammlung der deutschen Alt -
katholiken , als die nach München einberufene allgemeine
Versammlung beschicken. — Ueber die Zusammenkunft deS
österreichischen und des Deutschen Kaisers liegen ,wie ich verläßlich höre , bestimmte Abmachungen noch nicht
vor .

i Pesth , 28 . Juli . „Pesti Naplo " erfährt als fast
zweifellos , daß Fürst Bismarck und Graf Brust gleichzei¬
tig mit ihren Monarchen in Gastein zusammenkommenund auch Graf Andrassy und Graf Hohenwart dort er¬
scheinen werden .

-j- Genf , 28 . Jnli . Die Herzogin von Madrid wurde
gestern Morgen von einer Prinzessin entbunden .

-j- Paris , 28 . Juli . Wie verlautet , beabsichtigt daS
linke Centrum demnächst den Antrag einzubringcn , die
Vollmachten Thiers '

zu verlängern .

London , 29 . Juli . Die Gesandtschaftsposten in
Stuttgart , Karlsruhe und Darmstadt sind aufgehoben ;Morier ist zum Geschäftsträger für Württemberg , Baillie
zum Geschäftsträger für Baden und Hessen ernannt . Al -
cock, Gesandter in China , demissionirte und wurde durch
Wade ersetzt .

-j- London , 28 . Juli . Sitzung des Oberhauses .
Lorn Ca irnS spricht sich gegen die angebliche Absicht der
Regierung , die Session zu verlängern , aus . Das Haus
werde eine solche Verlängerung zurückweisen . Earl Gran -
ville erklärte , die Regierung habe bezüglich der Herbst¬
session noch keinerlei Beschluß gefaßt .

Neu - Aork , 27 . Juli . ( Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd „ Bremen "

, Kapitän W . Labe¬
wig s , welches am 12 . Juli von Bremen und am 15 . Juli von
Southampton abgegangen war , ist heute 2 Uhr Nachmittags wohl¬
behalten hier angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 29 . Juli .

Staatspapkere .

Deutschland 5 °/„ BundeSoblig .101 -/ ,
„ 5°)» Schatzscheine 100 -/,

Preußen 4 ' /, °/ , Obligation . 98
Baden 5°/ „ Obligationen 101 -/ -

. 4 ' / -°/ ., „ 97 ' / -

. 4 »/ , . 90 '/ -
„ 3 -/ - °/ „Oblig .v.1842 85 ' / -

Bavern 5°/ „ Obligationen 100 ' / ,
, 4 ' / . °/ ° - . 97 -/ ,
» 40/g „ 93

Württemberg 5"/„ Obligatton . 101 ' / -
. 4 -/ -°/ ° . 97 ' / -
. 4 °/ „ „ 91

Nassau 4 ' / -°/ , Obligationen 97 ' / ,
4 "/o 90

Sachsen 5 «/ „ Obl .
'

103 ' /«
S . -Gotha5 °/„ „ 102 ' /,
Gr . Hessen 5°/ „ Obligation . 102

. 4 °/„ . 95
Oesterreich 5°/„ Silberrente

Zins 4 '/ „
«/ „ 56-/ ,

Oesterreich 4°/„ Papierrente
Zins 4 -/, »/„ 48 -/„

Luxem- 4°/„ Obl . i . Fcs . ü 28 kr. 86 '/ °
bürg 4°/ „ dto. i.Thlr . ü105kr .86 ' / °

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
T ü 12 . 84 -/ ,

„ 5°/„ dto. v. 1871 83 -/ °
Belgien 4 -/ -°/ „ Obligation . 102
Schweden 4 -/, °/„ dto i. Thlr . 92
Schweiz 4 -/ -»/„ Eid . Okliq . 101 -/ ,

. 4 -/ -°/„Bern .Sttsöbl . 96 -/ »Bolle franz . Rente 84 -/ ,
Leere „ . 87 -/ »- -/ .3°/„ Spanische 31 -/ ,N .- Amerika 6°/„ Bonds 1882r

von 1862 96 ' / «
. 6"/„ dto . 1885r

von 1865 96 -/ °
. 5»/„ dto . 1904r

( -°/«<,r v. 1864 94 -/ „

Aktien and Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3°/ „ 137 -/,

„ Bankverein ü Thlr . 100 , 40 °/„
Einz . 112

„ Vereinskasfe mit fl. 100 107 ' / -
Darmstädter Bank 366
Oest . Nationalbank 734
Oesterr . Credit .-Aktien 273 ' / -
4 -/ -a/ „bayr .Ostb .ü200fl . 129 -/ ,
4 «/, «/ „pfLlz .Marbhn .500fl . 127 ' / -
4°/ „Ludwigsh .-Berb .500fl . 181 -/ ,
4°/«PfAz .Nordb .-M .500fl . 110 -/ ,
4 °/„Hess. LudwigSbahn 155
3 ' / -°/ „Oberhcss .Eisnb .350fl . 75 -/„
5°/„östr .Frz .Staatsb . i .Fr . 404 -/ ,
5 °/„ . Sud .Lmb .-St .-E, - A. 171 -/,
5°/, „ Nordwestb .-A.i .Fr . 203 ' /,
5°/„Elisab .-Eisnd .L200fl . 212
5°/ „Galiz . Carl -Ludwigsb . 238 ' /-
5°/ „Rud .Eisnb . 2 .Em .200fl . 155 -/ ,
S°/,Böhm .Westb . - A . 200fl . 240 -/ ,
b"/ «Frz .Jos . Eisnb .steuerfr . 194
50/oAlföld- Fium .Eisnb . «/ , 168-/-

5°/oHess.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 101
ho/o Böhm . Weftb . -Pr . i. Silb . 76 -/.5"/,Elisab . B .-Pr . i. S . i . Em . 77 -/ -5°/ „ dto. . r . Em. 76 -/ ,) °/„ dto. steuerst . neue , 83 -/ -5°/ „ „ (Neumarkt -Ried ) 82 -/,2-/0 Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 -/ -5°/„Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 74 -/ .5°/„ Kronpr .RudolfPr .v.1869 74 -/ ,5"/ , östr.Nordwestb .-Pr . i. S . —
5°/ „ UngQstb .-Pr . i. S . 69 -/«5°/ „ Ungar . Nvrdostb -Prior . 69 -/ .5°/ „Kasch.Oderberg .Pr . steuerst . 73
3°/ , Lstr . Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS. 44 -/ ,3°/ , Lstr.Staatsb .-Prior . , 58
3°/„Livvrnes .Pr .,i .it.o,v »v/s , 32 -/ -5"/„ preuß . Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 100
7°/„ Neu -Vork -E'ttv -Bonds 96
6°/ „ Pacific Central 84 -/ ,6°/ , South Missouri 70 - / °
Thüringer Lit. L 87 -/ ,

AalehenSloose and Prämienanleihe « .
Bayr . 4 °/ „ Prämien -Anl . 108 -/ ,
Badische 4 °/„ dto . 108

„ 35 -fl. - Loose 66 - ,
Braunschw . A )-Thlr .- Loose 18 -/ ,
Großh . Hessische 50 -fl.-Lo« se 172 -/ ,

, „ 25 -fl.- „ 50

An «b»ch-Gunzmhausm .Loose 11 - / «
Oestr . 4°/„ 250 -fl.-Loosev .1854 77

„ 5°/ „ 500 -fl.- „ ». 1860 87 -/ «
„ 100 -fl.- Loose von 1864 129 -/ .

Schwedische lO -Thlr .-Looso 11 -/-
Armländer lO -Thlr .-Loose 8 -/ »

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3 «/ „ k. S . 99 -/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4 "/ »- „ 105
Bremen 50Thlr . G . 4°/ , . 96 -/ ,
Cöln60Thlr . 4 °/ „ „ 105
Hamburg1Ü0M .-B .3 -/ -°/, „87 -/ - - -/,
London 10 Pf .St . 2 -/ -°/„ . 117 -/,
Paris 200 FcS . 6°/ „ . 93 ->- „
Wien 100 fl. östr .W . 5°/» „ 95 -/ ,

Preuß .Friedrichsd
' or , 9.58 —58

Pistolen - . - „ 9.39 —41
Holland . 10-fl.-St . . 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5 .34 —36
20-Francs -Stücke . , 9. 20 —21
Engl . Sovereigns , 11 .50 —52
RussischeImperial . . 9 .3L—41
Dollars in Gold . 224 '/ -—25 -/ -

>: günstig .

Kredit 287 -° . StaatSbahn 422 - °.
.73 , Anglobankaktien 256 ^°.

er Rrraklem :
Kr « e » lein .

Disconto . . . . l.S .
Stimmunc

Wiener Börse . 29. Juli .
Lombarden 180 ' °, Napoleonsd ' or 9

Verantwort !!:
vr . I . Herm .



871 . Karlsruhe . Entfernte« §^Freunden und Bekannten mit der Bitte
'

um stille Theilnahme die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Onkel

Freiherr Friedrich von Hundbiß
heute nach dreiwöchentlichem Aufenthalte hier
bei uns im Alter von 70 Jahren verschie¬
den ist.

Karlsruhe , den 28. Juli 1871.
Natalie Serger , gcb . Serger .
Stephanie Serger .
Alexander Serger , Archivar.

870 . Weingärten ^ Entfern¬
teren Freunden und Bekannten wid¬
men wir die Trauernachricht von
dem Hinscheiden unseres lieben Va¬
ters, des Apothekers

Nikolaus Eichhorn .
— Er starb den 29 . Juli im Alter

von 80 Jahren 4 Monaten.
Um stille Theilnahme bitten,
Weingarten, den 29 . Juli 1871 .

_ Die Hinterblieben en .
864 . Karlsruhe .

Danksagung.
Aus Anlaß des Ablebens unseres lieben

Gatten , Vaters , Schwagers, Schwiegervaters
und Großvaters , Staatsrath a. D . » r . Vo¬
gelmann , haben wir so viele Beweise auf¬
richtiger Theilnahme erhalten , daß wir uns
zu unserem großen Bedauern außer Stand
finden , hiefür allerwärts besonders zu danken.

Wir erlauben uns daher aus diesem Wege
unserem tiefgefühlten Dank Ausdruck zu
geben.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1871 .
_ Die Hinterbliebenen .

Wolfach im Kmzigthal.
Stadt , Mineral - und Aiefcr - Nadrln -

Dampfbad .
Dampf- oad KaltwMrdouchr. künstliche ISder
nach Wunsch , Flußbäder. Inhalationen . Zim¬
mer in der Bade-Anstalt selbst, sowie in den
hiesigen Gasthöfen u . Privatlogir zu verschie¬

denen Preisen.

Versendungen von Kiefernadeln- Präparaten
nach allen Ländern , wie Extrakt , Gel rc.

Tüchtige Irrz tk, vorzügliche Apotheke .
Kremdcnliste der hier anwesenden !«nd seit 15.
Juli wieder angerommenen Kurgäste nnd andrre «

Fremden .
Lade -Anstalt von X. Armbruste r . Ihre Durch¬

laucht Frau Fürstin Koslvwsky mit Dienerschaft aus
Rußland . Prinz Michael von da . Prinz Alexander
von da. Prinz Waldemar von da. Prinz Diemittri
von da . Herr Oberrechnungsrath Eberle mit Ge¬
mahlin von Durlach . Ihre Ercellcnz Frau v . Kettner
von Karlsruhe . Fräulein v . Fischer von Karlsruhe .
Herr Abbse Jung von Bruchsal. Frau Meyer von
Balshoven . Frau Obcrcinnehmer Schwarz von Karls¬
ruhe . Frau Kley mit Familie von Karlsruhe . Frau
Ehret von Schramberg . Frau Ehret von Offenburg.
Herr Boislatt von Paris . Madame Debus von
Straßburg . Madame Fromheim von da.

Gasthaus zum Salmen von I . Eberhard . Frau
Wagner , Frau Nagel von Karlsruhe . Herr Herzer,
Kaufmann von Kehl . Herr E . Graf , Kaufmann
von Görwyhl . Herr Schaaf , Kfm . von Heidelberg.
Herr Fink, Kfm. von Ulm . Herr Löwenstein , Kfm.
von Denkendorf. Herr Speittcr , Kfm. von Stutt¬
gart . Herr Schäfer , Kfm . von Stuttgart . Herr
Wecke , Kfm . von da . Herr Henke mit Frau von
Frankfurt a . M . Herr Rall , Kfm . von Reutlingen .
Herr Wolschendorff mit Frau von Frankfurt a . M .
Frau Kemps von Neustadt a. H . Frau v . Mors
von Darmstadt . Herr Delisle von Bingen . Frau
MoSner mit Familie von Münster (Elsaß ). Herr
Mcvi mit Frau und Tochter , Part , von Frankfurt
a . M . Herr Steiger , Kfm. von Schönau. Herr
Rone mrt Fräulein Tochter von Frankfurt a . M .
Herr I . Weiß, Ingenieur von Zürich . Herr Länderer,
Kfm . von Basel. Fräulein Schweikert von Winsle .
Herr Schmich von Rottweil . Frau Or . Heyden von
Frankfurt a. M . Fräulein Förster von Frankfurt
a . M . Herr Zucker von Lahr. Herr K . Elliße von
Wien . Herr Pfister , Pfarrer von Haigerloch. Herr
I . Knescher mit Sohn von Tübingen . Herr Schüler ,
Kfm. von Stuttgart . Herr Weil , Pferdehändler von
Schmieheim . Herr Sillmann von Amsterdam. Herr
Wallewy von - da . Herr Spitzmüller , Kfm. von
Biberach. Herr Faller mit Familie und Bedienung,
Fabrikant von Lenzkirch, 6 Pers . Herr Klein, Buch¬
händler von Hanau . Herr Kurr , Fabrikant von
Hanau . Herr Bär , Kfm. von Köln. Herr Schult
1 ., Prem .-Lieut. von Koblenz. Herr Pierron , In¬
genieur von Düsseldorf. Herr Junker , Kfm, von
Erfurt . Herr Rob . Basfermann von Mannheim .
Herr E . v. Falkenstein von Stuttgart . Herr Behr,
Kfm . von Karlsruhe . Herr Kohl mit Familie von
Stuttgart . Herr Weil , Kfm. von Rust . Herr G .
Biltmeyer von Crefeld. Madame Ehret von Schram¬
berg. Herr F . Köhler , Kfm. von Stuttgart . Herr
A. Hanover von Offenburg . Herr Th . Kapp von
Heidelberg. Herr Lud. Rose , Student von Heidel¬
berg , Ludwig Rose , Kfm. von Dresden . Herr
vr . Krafft von Stuttgart . Herr E . Lang , Kfm.
von Darmstadt . Herr Ganter , f. f . Forstmeister von
Rippoldsau . Herr Schmidt, Gastwirth von Rippoldsau .

Gafthos zum Engel von G. Keller. Herr Grebe
aus Frankfurt a . M . Herr Mecß von Karlsruhe .
Herr Rechnungsrath Gell von da. Herr General¬
major Freiherr von Dcgenfeld mit Familie und Be¬
dienung von Rastatt . Frau v. Gemmingen von
Mergentheim . Herr H . Deiter und A. Fleck mit
10 Zöglingen von Wcinheim. Herr Rosenstiehl von
Straßburg . Herr Kahn von Wien. Herr Adlstaben
vou Westvhalen.

Gasthoj zum Ochse« von S . Armbruster. Fra «

829 Im Berlaae der W . Hasper 'schrn Hofbuchdruckerei (A. Horchler) in Karlsruhe ist erschienen und durch dieselbe(gegekbaar,̂ sämtliche Behandlungen zu bezwhen -
-Tabellen zur Oerwandlung

des

Mischen bisherigen Maaßes in das neue Mach
und umgekehrt .

Amtliche Ausgabe ,
veranstaltet im Aufträge des Grvßh . Handelsministeriums durch das Großh. Oberelchungsamt.

Preis 9 kr .
Dieses höchst übersichtliche Werk, da- trotz seiner schönen Au. staiL^ LTM ^ n Preise von nur S kr. h-rgestell. ist . wird allen Kauf- und Geschäfw -leuten besonders empfohlen. _ _ _ — -

86?H Rastatt .
Zu verkaufen

ein Paar gut eingrfahrene, zuverlässigeWagenpferde sammt Geschirr und Phaeton in Rastatt,Poststraße Nr . 60. _Ovneertk Kr Krim« Üikbv8ter
im LiosL vor äsm O<mvsr8s >tton8ks .iis

unter Direktion von

LGkWkM HtMllss »
X. X. Do5bsll- An8ikäirektor in Wien .

M« « » LS . «K« r» LL » IS .

Wirlhschafts -Erössnung
Gasthof zum Deutschen Kaiser

Heute am 1 . Suqust 1871 eröffne ich den Gasthos z«m Deutschen Kaiser und lade hiemit Freunde
und Gönner unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung ergebenst ein.

HochachrungSvollft

zum Deutschen Kaiser .
Modlirte Zimmer zu vrrmirthe ». Ganze Wohnungen für Familie « .

Für Sommerfrische in Herremlb
Wohnungen ab 1 . August wieder disponibel . Näheres durch

Schultheiß Bunttee
866 . 1 .

Gurttste - es Soolbades „zum Bahnhofs ,
badisch ttheinfelben.

Frau Hübsch von Stützungen . Herr Eberlin von Basel. Herr Pfarrer Benz von Eichsel . Frau Stöcker
von Nallingen . Frau Amerein von Degerfelden. Herr Kreisgerichtsrath Deimling von Freiburg i . B . Frau
Muggcnfuß von Greuzach. Frau Ruhe von Zell i. W. Frau Stubenvoll von Kcnzingcn Herr Zeltler von
Zell i. W. Frau Berger von Zell i. W . Herr Prof Schweitzer von Basel. Frau Heer von Basel. Frau
Stöffel von Basel. Frau Meier mit Bedienung von Kcnzingcn. Madame Honsperger de Neuville. Madame
Mathis de Neuville . Frau Weil von Emmendingen . Frau vr . Müller von Kenzingen. Frl . Sohler von
Freiburg i . B - Frau Metz von Freiburg . Frau Pflüger vou Meersburg . Herr uud Frau Von- Tobel von
Zürich. Herr und Frau Höfel von Basel. Frau Trenkle von Waldkirch. Madame Bloch de Colmar . Madame
Willig de Colmar . Herr und Frau Heppenheimer mit Familie (6 Personen ) aus New-Pork . Herr und Frau
Schäfer mit Familie (5 Personen ) aus New -Pork . Herr Soder von Riedmalt . Frl . Hofer von Offenburg.
Herr vr . Buckhart von Zürich. Frl . Keßler von Staufen bei Waldshut . Frau Müller von Zürich. Frau
Schönheit von Weil. Monsieur Gobat de Montier . Madame et Mademoiselle Wittwer de Moral . Frau
Sauerbeck von Freiburg i. Br . Frau Stiegler von Offenburg. Frau Brugger von Minseln . Frau Bernoulli
mit Sohn von Basel. Frau Bortisch- Blankenhorn von Lörrach. Frl . Frieda Vortifch-Blankcnhsrn von Lörrach.
Frl . Mina Vortilch- .llankenhorn von Lörrach. 865 .

Hofrevisor Wagner mit Frl . Tochter von Karlsruhe .
Herr L. Staible , Assistent von da . Herr I . Roß ,
Kfm . von Auenheim. Herr E . Unger von da. Herr
H. Raupp , Gasfabrikant , mit Gemahlin von Karls¬
ruhe . Herr Brau » , Bauinsvektor von Villingen .
Herr I . Cahn , Kfm. von Frankfurt . Herr Neu ,
Kfm. von Karlsruhe . Madame Hiestaudt und Mlle .
Dvrivaur von Ehrstein im Elsaß. Herr I . Hutt ,
Buchhalter von Villingen. Herr I . Kisell von Tri »
berz. Herr Kilgus , Holzhändler von Röthenbach.
Frau Jost mit Frl . Tochter von Kehl. Frau Hein¬
rich mit Frl . Tochter von Mannheim . Herr Stephan
Birsner , Kfm. von Karlsruhe .

Gafthos zur Krone von I . Neef. Herr Wentz ,
Hauptmann mit Familie und Bedienung von Karls¬
ruhe . Herr I . Schätzte, Forstpraktikant von Hüfingen .
Herr A . Baum , Jngenieurpraklikant von Lahr. Herr
Berheimer, Kfm . vou Schmieheim. Herr M - Schwab ,
Kfm. von Renchen. Herr Landauer , Kim . von
Bruchsal. Herr Walter , Kfm. von Karlsruhe . Sr .
Ercellcnz Herr Baron v. Kettner von da. Herr
Kollmann , Kim . von Freiburg . Herr Hirsch , Fabri¬
kant von Bruchsal. Herr Baumann , Fabrikant von
Ochermersheim. Frau Gaus , Wirthin aus Groß¬
engsteigen , Württemb . Herr Seiler , Prem .-Lieut.
vom III . Infanterie -Regiment Nr . 111 aus Rastatt .
Herr G . Schuster von der Knabcnanstalt in KönigS-
feld . Herr Helfrich und Beyer mit Söhnen , Kauft ,
von Frankfurt a . M . Herr Kern , Gymnasiast vou
Stuttgart . Herr S . Graz , Gymnasiast von da.
Herr R . Hochstetter ^ Rcalgymnasiast von da. Herr
Binder , Realgymrastast von da . Herr Sceger , Hu¬
manist- Gymnasiast von da . Herr Elben , Humanist -
Gymnasiast von da. Herr Dinkelspiel , Kfm . von
Mannheim . Herr Wentz , Lieutenant von Karlsruhe .
Fräulein W . Häußler von Ehingen . Herr Merz,
Kreisgerichtsrath von Karlsruhe . Herr S . Roscn-
stiehl , Kfm. von Lahr. 853 .

Ueber alle Anfragen ertheilt mit Ver¬
gnügen nähere Auskunft

L . Armbruster , Sa-befitzer.

^ Selbst überzeugend für de» , ^* durch die vielen auftauchenden7
nutzlosen Mittel ^u-ißtranifch Gewordenen. G

Daß der von Herrn W . H. Zi cken -
heimer in Neuwied am Rhein er¬
fundene und fabricirte Trauben -
Brust -Honig *) bei Katarrhen ,
wie Husten , Heiserkeit , von auS -

^ gezeichnet guter Wirkung ist,
^ kann ich aus eigener Erfahrung be¬
zeugen .
^ Berleburg , den 1 . Februar 1870 . ^
^ Gräfin zu Sayn -Wittgenstein . -

^ *) Dieses köstliche Hausmittel ist stets äche zu
^ baden in allein bei VI,.
G Uruxter . 59u
? * G * GG * * * * * * * * * *

85-1. 1 . Da » in Straßburg i . Elf .» aller Fischmarkt
Nr 6 b l eene « rsnck Uslcov " ,
welches sich namentlich auch hör eine Restauration sehr
gut eignen würde , ist nebst der ganzen Einrichtung so¬
fort obzutretcn. Nähere» bei dem Eigenthümer
Hrn . M ichel._ — — ^^

872 . 1 . Karlsruhe .
Zu verkaufen x k'LVL 'S
Nr . 45 der Akademiestraße. bestehend aus : 3 eisernen
Raufen , 3 steinernen Fmlcrlrögen und Abth-ilungS-
stänter mit Bohlenbrlege, sämmtlich in bestem Zu¬
stande. — Auskunft bei Zimmermeister Mcrs , KriegS -
straße 39.

Oberkellnerstelle -Gesuch.
851 1 . Ein mit sehr guten Zeugnissen versehener ,miliiärfreier Oberkellner sucht bis 1 . oder 15. August

Engag ment . Nähere » bei der Expedition diese « Bl.

871 . 1 . Karlsruhe .

Reitpferd .
Eine Braunstute , militärfromm , voll¬

ständig fehlerfrei , gesund und kräftig, auch als Da¬
menpferd sehr gut qualifizirt , ist zu verkaufen.

Nähere» bei Herrn BezirkSthierarzt Schneider ,Steinstraße 25 , und Herrn Schaber zum Deutschen
Hof. ,

Bäckerbursche ,
ein tüchtiger , kann als Schießer gegen guten Lohn so¬
gleich eintreten . Näheres bei der Expedition diesesBlatte «_ _ 859.

Bermtscbt« Bekanntmachungen.
855. 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.
Mit Bezug auf - te Verord¬

nung Großh . Handelsministe¬
riums vom S. April v. I . ( Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt
Vr . XXI ) wird hiermit be¬
kannt gegeben, - aß - ie nächste
Gehilfenprüfung am Montag- en 23 . Oktober l. I . porge-
nommen werden wird.

Karlsruhe , - en 26 . Zult 1871.
Direktion

- er Großh . Berkehrsanstalten .B B . D .
Poppen

Bläß .
861 . Sichern .

Bekanntmachung.
Da » Lagcrbuch von der Gemeinde Mais ach mit

Antogast ist ausgestellt, und es ist dasselbe gemäßArt . 12 der landesherrlichen Verordnung vom 26.Mai 1857 von dem 1. August d. I . an , auf die Dauervon 2 Monaten zur Einsicht der bethciligten Grund-
eigenthümer in dem Rathhause zu Maisach aufgelegt.Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungender Liegenschaftsstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheiten
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich oder schriftlich vorzubringen.

Achern, den 28. Juli 1871.
Wolff , Bezirksgeometer.

850 . 1 . Karlsruhe .

Bauplatz -Versteigerung.
Auf Antrag des Herrn Albert Männiug , Kunst¬

gärtner dahier , wird ein zu besten Befitzthum gehöri¬ger Bauplatz von 56 Fuß Breite und 95 Fuß Tiefe, in
unmittelbarer Nähe des Sttlingcr Thors und der
Kriegsßraße dahier , neben der Mädchenschule in der
Lindenstraße und gegenüber dem Kloseschen Garte«
gelegen , am

Freitag den 4. August 1871 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,bis wohin auch ein Privatverkauf abgeschlossen wer¬den kann , in der Behausung de« Eigenthümers selbst(Karl -Friedrich-Straße Nr . 32) einer öffentlichenLer-

steigcrung ausgesttzt und auf ein annehmbares Gebot
sofort ohne Ratifikationsvorbehalt endgültig zugeschla¬
gen . — Durch seine freundliche und rortheilbaste Lagt
eignet sich dieser Bauplatz vorzugsweisezur Errichtungeiner Restauration oder eines sonstigen Geschäft», wi«
auch zur Herstellung eine- angenehmen Wobnhausc».
Der Siiuationsplan und die nähern Bedingungenkönnen inzwischen in meinem Geschäftszimmer einge-
schen werden.

Karlsruhe , den 27. Juli 1871 .
_ Sevin , Großh . Notar ._863 . 1 . Nr . 10. 132. Basel .
Vergebung von Eisenarbeiten .

Die zu den 5 Lichtschächten der gewölbten Fluch»
brücke auf dem neuen Rangirbahnhof in Basel erfor¬
derlichen Guß - und Schmiedeisentbeile

erste« im Gewicht von beiläufig 121 Zentner,
letztere . 8 Zentner,

vergeben wir im Wege schriftlichen Angebots und laden
Lustiragende dazu mrt dem Bemerken ein , ihre Ange»
bote auf den Zentner Guß - und Schmicdeisentheile
getrennt gestellt , schriftlich , versiegeltund frankirt mrt
entsprechender Aufschrift versehen , bis zum S. Augustd. I . » Vormittags 10 Uhr , auf dem Geschäftszim¬
mer de» Unterzeichneten rechnische» Beamten dahier ,
wo inzwischen vo» dem Plan und den Bedingungen
Einsicht genommen werden kann, abzugebcn.

Basel, den 28 . Juli 1371.
Großh . bab. Post - und Eisenkahn -Amt.

Der Vorstand : Der Bez.-Jngenieur :
Keim . Scheffelt .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Berla , der S . Braun ' schen Hsfbuchdruckeret .
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